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mährenb ba? fdfweizerifche Obligationenrecht ber igölje ber

fforberung?funtme feine Sdfranfen fegt. ®? liegt baher oft,
wie audj im oorliegenben ffalle, im Sntereffe be? ©efdjäbigten,
Zuerft ben Sritten ju belangen. Semuadj würbe ba? erft=

inftanglidje Urtfjeil aufgehoben unb e? würben bie Stften pr
21u?fäHung be? materiellen Urtheil? prücfgewiefen.

aSermaltimgögeMube bev llntonbanf iit @t. ©allen.
2Bir lefen ht ber „211. 91 91.": „Ser befannte ffupferfchntleb
fèhgin ^iiljne in §olzfirdjen l)at ttad) Eünftlerifdjen ©ntwürfen
acht .toloffalfiguren in Sïupfer getrieben. Sie ffiguren, bie

Sitbuftrie, .îfnnftgewerbe, Sattbwerf, 3lcEerbau unb Banbwirth»
fdjaft u. f. w. oorftellen, finb für bie Llntonbanf in St.
©allen ßeftimmt. SDie tecönifcb feljr fdhön ausgeführten
Slrbeiten finb bon eminenter SBirfung." Sie ©ntwürfe unb
SJÎobelle p biefen fupfernen Soloffalfiguren würben bon Silb»
hauer Sßrof. o. tramer in fMndjen Ijergeftellt. ©anj St.
©allen ift auf ben Sag gefpannt, ba biefe herrlichen tunft=
werfe ba? $rad)tgebäube ber Unionbanf frönen werben. Ser
Saufommiffion gebührt ber Sanf ber Sürgerfdjaft für eine

fold) gebiegene, and) born ®efid)t?punfte ber tauft au? hoch»

bebeutfame S3oUenbung be? fdjönften Sauwer ES ber ©allu?»
ftabt.

fHnjter;riil|iuing. •

«rtjmicbctfcntcsi Witter.

\ v y \ v \ \ :x \ \ \ \ // / / / y - \ n \ v \ \/ /..y/,,

Sôûuwefeti ilt iöabeti. ôerr Saumeifter Bonis ÜJtäber»

Steffan in Saben hot im §afel bahier ©runbeigenthum, um»

faffettb 10—12 Saupläfce, erworben unb gebenft fofort mit
ber ©rftetlung non 2ftöcfigen, folibett unb bequemen 2Bol)n»
häufern p beginnen.

aSSafferberforflung DJiagben (Slargau). .finer wirb gegen-
wärtig burd) eine Sßrtoatunternehmung eine SSafferoerforgung
erftellt, welche bett fich barum Semerbenben ba? Sffiaffer in
bie Käufer liefert, ©in foldjer tßribatbrunnen foil auf pfa
100—120 ffr. p ftehen fomtnen unb hohen fich zahlreiche
Slbnehmer gemelbet.

9îeueê löcrgbahnprojcft. Stuf beut fdjmeiz. ©ifenbahn»
bepartement würbe burch Gerrit 3ttgeiiieur Stuber in Sinter»
lafen ba? tonjeffionsgefuch für bett Sau einer Sahn auf
bett ©iger eingereicht. Sieje Sal)n hätte ihren 2lu?gaitg?»
punft bon ber Station ScpcibecE, ber ©ipfelftation ber 28en=

gernalpbahtt. ©tue foïche Sahnanlage würbe natürlich in
hohem ©rabe bie 2Bengernalpbaf)n alimentiren. Sie tofteu
berechnet ber Serfaffer beê ißrojefte? auf 3,900,000 ffr.

âweifllitiie Jleuenburg'Golombier.Soubrh. Sie Soften
finb grog, ©elb ift wenig oorhanben unb oorauSfidjtlid) wirb

ba? SetriebSergebnife auch gering fein. 2Bie behilft fidh nun
bie ©efettfdjaft, um fich menigften? bie tofteu für bie ipoch»
bauten p erfparen? Sie ertäfet folgenbe Slngeige : „Ser
SerwaltungSrath ift bereit, mit foldfen Serfonen in Serbin»
bung p treten, bie geneigt wären, auf ihre toften an jeber
ber nachgenannten Stationen ©Dole, Sluoeruier, ©olombier,
©ortaiilob unb Soubrt) ein befdieibene? ©ebäube als Suffet»
reftaurant p errichten, ba? gvtgleidh and) bie nöthigen ®e»

bäulichfeiten für beit Safjnbienft enthielte. Sie ©efellfchaft
würbe htep ben ©runb unb Soben liefern unb fid) Oer»

pflichten, nach einer gewiffen 3ett unb gu Sebtngungen, bie

noch feftpftellen wären, ba? §au? prüctsufaufen. Ser @r»

bauet Eönnte aitd) nach Uebereinfommen Sahnhofoorftanb
werben." Sie Sbee ift tnbeffen nicht neu, fie wirb fdjou feit
Sahren uon ber 2Balbenburgerbal)n praftifd) angewendet, bie

abgefehen oon 2Balbenburg Eeine eigenen StationSgebäubc
hat. 811s folche bienen 2Birth?bäufer, welche au ber Straffen»
bahn liegen ; ber SBirth ober feine Beute geben bie ffahr»
Earten auö unb beforgen bie übrigen Obliegenheiten. Selbe

Sh^ile fahren gut babei.

Sie faufmftnnifdje ©efcllfdjaft Nitrid) befdjlof) ein»

ftimmig, ben Sunbe?ratf) anzugehen, 3arid) als §auptzoü=
ftätte einzurichten unb begüglicö ißerfonalfompetenzett unb
Spefenberechnung ben ©renjhauptpllftätteu gleidjpftellen ;

ferner ben Sßunfd) au?zufpredjen, ber SitubeSrath möge einen
reoibirten 3otl0efege8entwurf ber Sunbeäberfammlung beför«

berlid) borlegen unter 3utheilung eines 3oltbireEtion?fif5e?
nad) 3üt'id).

©olieftiP-Serfuhcvung. Slptt ift bie erfte größere ®e»

meittbe im Danton Sern, welche bie ÄoHeftiüöerfidjerung be?

SiobiliarS unbemittelter ffamilieu burd)gefül)rt hat. @8 finb
in fünf Spegialoerträgeu bie ÜJlobltien bon 46 ffamilien Oer»

fiebert worben. Sie ©efammtfehahung beträgt 45,824 $r.,
bte Srämien bafür 57 ^r. 25 9lp., ober per fjamilie burch»

fchnittlid) 1 ffr. 25 3tp. Sie SoliceEoften (120 ffr.) Wer»

ben üoit ber ©emeinbe getragen unb bie Prämien werben

oorfchuBtueife ebenfalls oon 8er ©emeinbeEaffe bepljlt, an
wetd)e bie Serfidjerten ihren 8lntl)eil p entrichten haben.
SaS Sorgeljen Slpn'8 berbient alle SluerEennuug unb mujj

pr 91ad)ahmung angelegenltid) empfohlen werben.

îUHntertljuvcr (èûtcvpreife, fottfi unb jcfjt. Ser 2öin»

terthnrer Stabtnotar hat nad) bem Sorgange be? berftorhe»

nen prcherifchen StatiftiEer? ÜJliiller eine 3«fammenfteIIung
ber bepblten ©üterpreife in ber ©emeinbe SEßinterthur ge»

macht. Sauach 'betrug ber

Surd)fchbitt?prei§ per 36 Streu (1 Sfudjart)
Sieben IBiefett Siefer

in ben Snljven ffr. ffr. ffr.
1800—1810 1,470 1,635 722
1811 — 1820 1,461 1,788 1,087
1821 — 1830 1,218 1,626 1,166
1831—1840 1,790 1,373 1,546
1841—1850 1,638 1,302 2,121
1851—1860 2,449 1,989 2,322
1861—1870 5,330 4,767 4,168
1871 — 1880 5,188 21,564* 24,948*
1881—1890 4,540 18,590* 18,576*
Sie mit * bezeichneten 3ahle.it finb ba? Surdjfchnitt?»

ergebuifj einer 9leil)e bon Käufen über ©ruubftücEe au ber

Seripberie bi? git ben überbauten Quartieren.

licite patente.
(Seriebt be* tfktentbureaii oon ®erfoit unb ©nebfe, Serlin SW.)

Sa? Spinbbett (patent 59361) oon ©. ffuft unb
S. Opel, welche? bon ber §aße'fd)en i)ol3bearbeituug?fabrtC
unb öolzhanblttng Opel u. StröbicEe fabrizirt wirb, enthält
ein boüftänbige? Schlafzimmer, benu anfter beut Sett finb
in bem Spinbe and) 9lufbewahrung?ränme für Soiletten»
gegenftänbe unb Äleiber, fotoie fogar z»r Unterbringung be?

2ßafd)tifd)e? angebracht. Sa? Sett, welche?, fo lange e? fid)
im Sdjrauf befinbet, al? folche? nidjt ju ertennen ift, ift um
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während das schweizerische Obligationeurecht der Höhe der

Forderungssumme keine Schranken setzt. Es liegt daher oft,
wie auch im vorliegenden Falle, im Interesse des Geschädigten,

zuerst den Dritten zu belangen. Demnach wurde das erst-

instanzliche Urtheil aufgehoben und es wurden die Akten zur
Ausfällung des materiellen Urtheils zurückgewiesen.

Verwaltungsgebäude der Unionbank in St. Gatten.
Wir lesen in der „M. N. N.": „Der bekannte Kupferschmied

Hygiu Kühne in Holzkirchen hat nach künstlerischen Entwürfen
acht Kolossalfiguren in Kupfer getrieben. Die Figuren, die

Industrie, Kunstgewerbe, Handwerk, Ackerban und Landwirth-
schaft u. s. w. vorstellen, sind für die Union bank in St.
Galleu bestimmt. Die technisch sehr schön ausgeführten
Arbeiten sind von eminenter Wirkung." Die Entwürfe und

Modelle zu diesen kupfernen Kolossalfiguren wurden von Bild-
Hauer Prof. v. Kramer in München hergestellt. Ganz St.
Gallen ist auf den Tag gespannt, da diese herrlichen Kunst-
werke das Prachtgebäude der Unionbank krönen werden. Der
Baukommission gebührt der Dank der Bürgerschaft für eine

solch gediegene, auch vom Gesichtspunkte der Kunst aus hoch-

bedeutsame Vollendung des schönsten Banwerks der Gallus-
stadt.

Mußerztichnullg. '

Schmiedeisernes Gitter.

XX XX X X X X X X X X X / ^ ^ X X X V X X/

Bauwesen in Baden. Herr Baumeister Louis Mäder-
Steffau in Baden hat im Hasel dahier Grundeigenthum, um-
fassend 10—111 Bauplätze, erworben und gedenkt sofort mit
der Erstellung von 2stöckigeu, soliden und bequemen Wohn-
Häusern zu beginnen.

Wasserversorgung Magden (Aargau). Hier wird gegen-
wärtig durch eine Privatunternehmung eine Wasserversorgung
erstellt, welche den sich darum Bewerbenden das Wasser in
die Häuser liefert. Ein solcher Privatbrnnuen soll auf zirka
100—120 Fr. zu stehen kommen und haben sich zahlreiche
Abnehmer gemeldet.

Neues Bergvahnprojelt. Auf dem schweiz. Eisenbahn-
département wurde durch Herrn Ingenieur Studer in Inter-
laken das Konzessionsgesuch für den Bau einer Bahn auf
deu Eiger eingereicht. Diese Bahn hätte ihren Ausgangs-
pnnkt von der Station Scheideck, der Gipfelstalion der Wen-
gernalpbahn. Eine solche Bahnanlage würde natürlich in
hohem Grade die Wengernalpbahu alimentireu. Die Kosten
berechnet der Verfasser des Projektes auf 3,900,000 Fr.

Zweiglinie Nkuenburg-Colombier-Boudry. Die Kosten
find groß. Geld ist wenig vorhanden und voraussichtlich wird

das Betriebsergebniß auch gering sein. Wie behilft sich nun
die Gesellschaft, um sich wenigstens die Kosten für die Hoch-
bauten zu ersparen? Sie erläßt folgende Anzeige: „Der
VerwaltuugSrath ist bereit, mit solchen Personen in Verbin-
dung zu treten, die geneigt wären, auf ihre Kosten an jeder
der nachgeuannten Stationen Evole, Auvernier, Colombier,
Cortaillod und Boudrh ein bescheidenes Gebäude als Buffet-
restaurant zu errichten, das zugleich auch die nöthigen Ge-
bäulichkeiten für den Bahndienst enthielte. Die Gesellschaft
würde hiezu den Grund und Boden liefern und sich ver-
pflichten, nach einer gewissen Zeit und zu Bedingungen, die

noch festzustellen wären, das Haus zurückzukaufen. Der Er-
bauer könnte auch nach Uebereinkommen Bahnhofvorstand
werden." Die Idee ist indessen nicht neu, sie wird schon seit

Jahren von der Waldenbnrgerbahn praktisch angewendet, die

abgesehen von Waldenburg keine eigenen Stationsgebäude
hat. Als solche dienen Wirthshäuser, welche au der Straßen-
bahn liegen? der Wirth oder seine Leute geben die Fahr-
karten aus und besorgen die übrigen Obliegenheiten. Beide

Theile fahren gut dabei.

Die kaufmännische Gesellschaft Zürich beschloß ein-
stimmig, den Bundesrath anzugehen, Zürich als Hauptzoll-
stätte einzurichten und bezüglich Personalkompetenzen und
Spesenberechunng deu Grenzhauptzollstätten gleichzustellen;
ferner den Wunsch auszusprechen, der Bnndesraih möge einen
revidirten Zollgesetzesentwurf der Bundesversammlung beför-
derlich vorlegen unter Zutheilung eines Zolldirektionssitzes
nach Zürich.

Collektiv-Versichernng. Thun ist die erste größere Ge-
meinde im Kanton Bern, welche die Kollektivversicherung des

Mobiliars unbemittelter Familien durchgeführt hat. Es sind

in fünf SpezialVerträgen die Mobilien von 46 Familien ver-
sichert worden. Die Gesammtschatzung beträgt 45,824 Fr.,
die Prämien dafür 57 Fr. 25 Rp., oder per Familie durch-
schnittlich 1 Fr. 25 Rp. Die Policekosten (120 Fr.) wer-
den von der Gemeinde getragen und die Prämien werden

vorschußweise ebenfalls von der Gemeindekasse bezahlt, an
welche die Versicherten ihren Antheil zu entrichten haben.
Das Vorgehen Thun's verdient alle Anerkennung und muß

zur Nachahmung angelegentlich empfohlen werden.

Winterthurer Güterpreise, sonst und jetzt. Der Win-
terthurer Stadtnotar hat nach dem Vorgange des verstorbe-

nen zürcherischen Statistikers Müller eine Znsammenstellung
der bezahlten Güterpreise in der Gemeinde Winterthur ge-

macht. Danach 'betrug der

Durchschnittspreis per 36 Aren (1 Juchart)
Reben Wiesen Acker

in den Jahren Fr. Fr. Fr.
1800—1810 1,470 1,635 722
1811 — 1820 1,461 1,788 1,087
1821 — 1830 1,218 1,626 1,166
1831—1840 1,790 1.373 1,546
1841—1850 1,638 1,302 2,121
1851—1860 2,449 1.989 2,322
1861—1870 5,330 4,767 4,168
1871 — 1880 5,188 21,564» 24,948»
1881 — 1890 4,540 18,590» 18,576»
Die mit » bezeichneten Zahlen sind das Durchschnitts-

ergebuiß einer Reihe von Käufen über Grundstücke an der

Peripberie bis zu den überbauten Quartieren.

Neue Patente.
(Bericht des Patentburean vvn Gersvn und Sachse. Bertin 81V.)

Das Spind bett (Patent 59361) von E. Just und
T. Opel, welches von der Hallc'schen Holzbearbeitungsfabrik
und Holzhandlnng Opel u. Strödicke fabrizirt wird, enthält
ein vollständiges Schlafzimmer, denn außer dem Bett sind
in dem Spinde auch Aufbewahrungsräume für Toiletten-
gegenstände und Kleider, sowie sogar zur Unterbringung des

Waschtisches angebracht. Das Bett, welches, so lange es sich

im Schrank befindet, als solches nicht zu erkennen ist, ist um
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eine unweit beö ^-ufj&obenS 6efinblid)e 2ld)fe brelfbar unb

îantt in Uerjcitiebeite ©tellungen gebradit werben. Slud) bag

au§ ©piralfebcrn gebübete Sopffiffen läfet fid) in einfad)fter
SBeife in Perfdjiebene Seigutigen unb §öf)efteflungcn ü6er=

fäljren.
Sie ® ä r m ef d) a p m a f f e (patent 59,463) pen

5]S. ©treliß, Sertin, ift eine Seruotlfommnung ber befannten

Serop'fdjen Sßärmefdtußtnaffe. Um eine größere ©d)ußfcilitg=
leit gegen SBärmeucrlufte, uub ein geringeres fpejififdjeS ®e=

)pid)t p ergiefeu, werben Sraueretabfätte, fjauptfücijlid) ge=

trodnete 2)iatgfeime, ber Siafje gugefe^t. ®urd) ba§ 9ln=

fdjwellen ber Seime bei ber Ünfendjtung wirb bie Sfgffe fefjr
locfer, fo baft fid) ifjre ©dfußfäljigteit wefentlid) erftöbt-

yteueftc (S-iftitbuitifCH frtjiuct,]. UrfpnittQê.
©ibgen. fÇaténte.

@teftrifd)er .fpeigförper für Sod)* unb Apeippparaie : g.
@d)inbter=3enui) in Sennelbad). — Serbefferter 3iwmerofen:
@d)toffermeifter ©Dinner, 9tomgn§t)oru. — 23iirften= unbSefeiu
fabrifation§mafd)ine: Sfdfumi fits, ®enf. — :

@. SKitb, ÜJfedjanifer, 3iüid). — Steuerung au ©piritud*
fod)eni : 23. @gfoff Start, Saben. — Sombinirte G-uipure
d'Art Rideaux : Soutg 9îeid)enbad), ©t. ®atten. — 2ïuto=

matifd)er ©tidjbeftimmnngemecüaniSmuS für ©tidmgfdjineti :

3JÎ. ©djönfelb, ffiaridjarf). - 8tufwidtitngêmafd)ine für ©titf*
mafcftineu: 3. 3. 3al)iier ®ioSIi, Seöetobel. — ©ewötbteS

2Bafd)brett: 3. ÜBerber-föieier, Dberenbingen. — ©idjerfieitë*
tafcEjen an Sieibem: 8. ©ermann, ©dpeiber, Supm. — ©ütfe

für Steinfatiberwaffen beijnfS Serwenbung fdiwädierer uitb

billigerer Patronen p Uebuiiggpteden: Sof). ®t)ft, Süd)fen»

mad)er, 3nterlafen. — @tai)U)alter : Sonrab Seter, 2Jhd)a=

nifer, 8ieftal. — Sugettagerung für ©dpurfdjeiben: ®b.

SSßidt), Soute bit Sunitet 10, Saufanne. — Senfbare gflug*

mafdjine: f$r. ©rebiger, 3ürd)erftrafte 23, Sugertt.

$o(gs$ßveife.
Sugbburg, 16. fjebr. Sei ben in teßterfZBodje im SegierungS*

begirfe" Don ©djmabeu unb Senburg PoKpgeneu ftaatlicbe«
©otpertäufen ftellten fid) bie ®urd)fd)nittöpretfc für: ©id)en=

ftamnitjoft 1. Staffe 74 Sit. 40 Sf-, 2. St. 51 Sit. — Sßf.,

3. St. 36 Sit. - Sf., 4. St. 26 Sit. — Sßf., 5. Staffe
22 Sit. 30 ; Söud)enftammf)ot3 1. St. 22 Sit. 50 SJJf., 2. St.
18 Sit. 30 ffif., 3. St. 15 Sit. 80 Sf.; 4. St. — Sit. —
5ßf., Si^tenftammboU 1. St. 16 Sit. 40 fßf., 2. St. 14 Sit.
— SPf., 3. Staffe 11. Sit. 80 $f.; 4. Staffe 10 Sit. 40
pfennig.

^iterator.
»aufttjlfiffcl für Zimmerer, Staurcr, ®«cpbecter, S3aitunter«

nepmer, ©cpadjtmeifter, .Koiiimuttalmege«, 58ege= nnb ©ifenbapu»
baubeamte unb alte fonftigen In ber 53aupra£i® befcpäfligteu ©e«
werfe, wie aurf) gabrifanten unb ©utsbefißer." Quin teilten 53er«
ftänbuifi ber wid)tig|'ten bautuiffetifrf)afetieften gormein in 33epq auf
©eometrie, Statif, Stedjatiif unb ber übrigen im Saufacfje oor«
fommcnbeit Segriffe, 58ortcr uub Stuuftauäbrucfen, foioie ber fj3m§*
dngabe uerfctjiebener Siatcrialieu unb au®zufüprenöcn' Arbeiten
nebft beu uneutbcprltcpen Satiren unb Nabelten bepuf® fcpneller
Snorbttung, SSernufdilogung, Serecf)uung unb Olu-jfüprunq. Wit
vtngebuitg ber matpeniatifdjeu gonuetit in atigemein ocrftanblicßer
ÜBcife unb buret) Seifpiete erläutert won Wubolpß Xorinin, gtt«
geiiieur. ®rittc 5l;tf(agc. SBeimar, 83. g. S o i g t.

lie Utrbeit bringt p ben oubereit .Kapiteln unb Nabelten cine
atppabctifcpe 3ufamnieii|teIIuug ber fiir bie 83aupra;ri8 erforbertidjeu

unb îabeUcn, auf bereit auf)erorbent(id)c ©anbiicfjfeit unb
Soaitanbigteit wir befouberä aufmerffam maificii. SJir batten bie
Strbeit fur eine ber beflet. unb bem Sebiirfniffc eutfprcdjeubfteu auf
btcfent ©etnele.

5)ie Snufocmeti be« Mittelalter« i„ Saubfteiu, bearbeitet
Opberbecfe, *rd,itett. ;fwette unueränberte Suftage.

freS lr *7 50
^viebrid) Soi'gt.

.v. ii«d)nungett mittetalterïieOer Sauformeu oon
Sfbolpfl opberbecfe gibt einen gefd)icl)tlid)eu Ueberbficf über bie ©nt-
widtuug biefer gormeu. Sad) bem Serfaffer fauben bie ttaffifdieu
Sonnen eineStljcitd beppatb im Sorbep wenig Sufnafnne weif bie
utmattfepen Serßäftniffe benfelben nirfjt giinftig, anbcrerfciis and)

bcfjfiatb, weit fie teilt fßrobitft be® SationatgeifteS waren. Sßre
Stotioc waren belt Saumeiftern ®eutfd)tanb§ uub graitfreid)®, betut
um biefe Sauber ßanbelt e3' fid) oar atten, nidjt geläufig; aitbere
eigene Wotioe traten ait it)re ©telle. ®iefe gormett jeigt ber 51er«

faffer in 33itb unb 58ort, mie fie uoitt 11. bi® put 14. Qaljrfjitnbert
oom CSinfac£)ert jitm Seidjen fid) geftattet tjabeit. ®ie SSitbertafetn
mie ber erftarenbe Sej't gerfaHen tu bie 9(bfd]uitte Pott ber ©äuten«
bafi®, bem Aïapitât, ben ©efintfen, ben genftern, fjlortaten, 53int®«
fergen uub ©iebetbitbuug, beu ©iebefoerjterungen unb 53afferftäben
uub beut ©trebefpftem.

®a® ÎSerf ift alten jüngeren 2lrçbiteîten unb 53au()anbwertern
wegeit ber ebten geidjnuiigen, be® überaus betetjrenben gnßatt®
unb ber uornefimeit 3(u®ftattung bei bent auffattenb billigen greife
bnrdjau® jit entpfetjlen.

Zimmerarbeiten; Ütorlagcblättcr für tBauljanbmerfer
unb tcifinift^c 3djulcn. Unter biefent litcf f)at 5lrd)iteft Otto
©eubert in (Stuttgart im SSertag oon Stottrab 53ittmer bafclbft eine
35 Soppettafelit enttjattenbe Iferüffeuttidjuitg tjerauSgegeben, meteße
einem wirttid) oorljattbeuen Söebitrfitiffe ju entfpredjen fud)t.

®a® aufetjntid) große gofioformat biefe® 3Berte® geftattete
einen Wafiftab ber einzelnen ?tbbitbitngeit, wctdjer oon t/j bt3 p
i/ioo ber natürtidjett ©röße attmätig abnimmt, um fo beti ©djiiter
in zweetmäßigev 58eife oom leidjteren getdjuen größeren ffltaßftab®
ju Heineren feßwierigerett 9tu®fiit)rungen überpfiißren.

53euit wir barauf aufmerffam madjeu, baß biefe® 53ert rnetjr
für bie oorgerüetteren (Stufen be® gadjzeicljiten® geeignet ift unb
wir beßßalb oorauSfeßeu miiffen, baß bie. ©djiiter uor beffen 35e«

niißting iticßt bto® ba® geometrifeße 3etd)iuu, fonbent and) an ber
©attb ooit pftjjenbeit tectjnijdjeu IPÎobeHeit ba® fjkojeftionSjeidjnen
fammt einem bie uerfdjiebenen ©otperbinbungen entßaltenben Seßv«

gang einüben, fo tonnen wir ßier bie lleberjcugung tunbgeben,
baß at®baitit ba® ©cubert'fcße Sßorlagewert in gotge feiner guten
unb praftifdjentBeifpiete pnt tedjnif^eit deidtuenuorjitgticße ®ienfte
teijten wirb uub taun beßfjatb biefe-:« Seßrmittel gur 5feitüßung
beften® entpfoßteii werben. Steincre govtbilbnugäfdjuten werben
freitid) bie ?tnwenbung ber fdjwierigeren lafetn umgcßctt miiffen.
®er fjärei® be® gaitjen 53erfe§ ift auf 25 Start feftgefeßt.

fragen.
83. 53er ift Sieferant oon ®(jüruerf(etbungen, abgeplattet

ober mit aufgeteimtem ©tab?
84. 58o tauft matt gute unb billige (Sinaitgefcl)irre für eine

53aifenanfta(t
85. 5Bo tauft man Sauft«, ïatet« ober itat. ©onig
86. 53er liefert gute SSieietteggett
87. SBer liefert Sinbenboftbretter?
88. 58te groß ift bie Sprungbope eine® SBafferftrabl® einer

©pbrantenfeitung uott 890 Steter SKobriänge unb 25 Weter ®rucf«
bölje bei 25 Willimeter 9lu8gußwcite, am..©pbrant birett ange«
fdpaubt, bei einer 9(öl)renweite poit 100 Willimeter ®ianteter ober

„ „ 125 Widimeter ®iameter?
81). 3ft c® möglicß, eine SBoljnung mit 5 Hintment mit ei»

neut einzigen permanent brentteuben Ofen, weldjer im ©orribor pfteben tarne, bitrd) fjuleituttg bei warmen Suft twm Ofen in bie
Bimmev ^u ©eigen 53er erftellt folclie ©eijeinrid)tungen?

00. 58er liefert gute ©iäfdtränfe an 53iebevoertäufer unb
Wer ift Sieferant uou Sübrfäffern?

01. 53er würbe mehrere fdjöti gefdjnittene faubere 53äuitte
©idieiibretter taufen, 10 unb 12"' biet gefd)nitten?

02. SBer liefert 500 Stiicf ©eriififeile, 3,10 Steter fang unb
1^ Zentimeter bid uitb 80u ©tiiet ©erüftflammem? Offerten ait
fi», unb 51. Sllplanafp in Sieiriugeit.

03. 53etd)e 51rt Oefeit pnt Saffbretmeit ift bie rationellfie,
Wenn man täglidj circa 10 ©oppeljeutner brennen, zeitweife aber
au8(öfebeu will unb wie tönnte ein quabratifdjer B'^llttofen oon
3,5 Steter ©eite unb 5 Steter ©bpc piePet 5>erwetibuug ßnben

04. 58er ift im galle, Beidmutigcit ju liefern, bie fiep eignen
für Stufif»Stöpel, j, 53. tpianinoS'Sepreibtifd), überpaupt für leid)t
anpfertigcitbe mobeute Stöbet nad) neuefier ©tplart.

05. 58er faitn 5lu8funft geben über ben oon ©eurp ®auep
evfunpenen 53ncuum«Stotor fiir ba® .Kleingewerbe (Siepe Sr. 24,
53b II ber „311. fdjtueig. ©aubioerfer«.Beitung"). 53o tönuen foldje
Siotoreit bezogen werben unb wie bcwäpreit ftdi btefelbett?

06. 58er ift Sieferant oon prima Stettlacper ©teingutbobeu»
platten?

07. 58er ift Säufer uou runbem, fcpöuem Saitnenpoft, 18'
lang, il" öief, per ftubiffuß 70 ;)tp., frattfo eingelaben Station
©bnaüSgppel

08. 53er ift -fßerfertiger oon griftionSroileit oon Sarton, oon
circa 190 Stillinteter ®urcpmeffer uttö 85 Stiflimeter 53reite, welepe
geleimt uitb mit ppbraulifdtem ®ruef piammengepreßt fein utüffen?

00. 5Betd)e ©oljioanrenfabrit liefert fog; Startoffelbrücter mit
®t'abtgefled)t, <SalgfäßdE)en, pöljerne Siäufefalieit ic.

Ülntioarten.
31uf grage 80. gop. ©all, Seilerei, S3er|'dji§, 53allenjtabt,

liefert alle mögiiepen ®rait8miffion®feile uub miinfept mit grage»
'

fteller itt Sorrefponbenz zu treten.
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eine unweit des Fußbodens befindliche Achse drehbar nnd

kann in verschiedene Stellungen gebracht werden. Auch das

aus Spiralfedern gebildete Kopfkissen läßt sich in einfachster

Weise in verschiedene Neigungen und Höhestellungen über-

führen.
Die W ä r m es ch u h m a s s e (Patent 59,433) von

P. Slrelitz, Berlin, ist eine Vervollkommnung der bekannten

Leroy'schen Wärmeschntzmasse. Um eine größere Schuhfähig-
keil gegen Würmeverluste, und ein geringeres spezifisches Ge-

wicht zu erzielen, werden Brauereiabfälle, hauptsächlich ge-

trocknete Malzkcime, der Masse zugesetzt. Durch das An-
schwellen der Keime bei der Änfenchtung wird die Masse sehr

locker, so daß sich ihre Schutzfähigkeit wesentlich erhöht.

Neueste ErfindumM schweiz. Ursprungs.
Eid g en, Patènte.

Elektrischer Heizkörper sür Koch- und Heizapparate: F,
Schindler-Jenny in Kennelbach, — Verbesserter Zimmerosen:
Schlossermeister Sohmer, Romanshorn. — Bürsten- und Besen-

fabrikationsmaschine: Tschnmi fils, Genf, — Zeitungshalter:
E. Wild, Mechaniker, Zürich, — Neuerung an Spiritus-
kochern: W, Egloff Stark, Bade». — Kombinirte (Z-uipurs
à'àb UiUsaux: Louis Reichcnbach, St. Gallen, — Auto-

malischer Stichbestimmnngsmechanismus für Stickmaschinen:

M. Schönfeld, Norschach, - Anfwicklungsmaschine für Stick-

Maschinen: I, I, Zähner-Mösli. Rehetobel, — Gewölbtes

Waschbrett: I. Werder-Meier, Obcrendingen. — Sicherheits-

taschen an Kleidern: L, Hermann, Schneider, Luzern, — Hülse

für Kleinkaliberwaffen behufs Verwendung schwächerer und

billigerer Patronen zu Uebungszwecken: Joh. Gysi, Büchsen-

macher, Jnterlaken. — Stahlhalter: Konrad Peter, Mecha-

niker, Liestal. — Kugellagerung für Schnurscheiben: Ed.

Wicky, Route du Tunnel 10, Lausanne, — Lenkbare Flug-
Maschine: Fr, Grediger, Zürcherstraße 23, Luzern,

Holz-Preise.
Augsburg, 16, Febr. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke'von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 74 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Pf..
3. Kl. 36 Mk. - Pf., 4. Kl, 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk, 30 ; Buchenstammholz 1, Kl. 22 Mk. 50 Pf,, 2. Kl,
18 Mk. 30 Pf., 3, Kl, 15 Mk. 80 Pf.; 4. Kl, — Mk. —
Pf., Ftchtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk,
— Pf., 3. Klasse 14 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 40
Pfennig.

Literatur.
Bauschltissel für Zimmerer, Maurer. Dachdecker, Bauunler-

nehmer, Schachlmcister, Kvmmunalwege-, Wege- n»d Eisenbahn-
banbeamte nnd alle sonstige» in der Baupraxis beschäfligten Ge-
inerte, wie auch Fabrikanten und Gutsbesitzer.' Zum leichten Ver-
standing der wichtigsten banwissenschaftlichen Formeln in Bezug auf
Gevmetrie, Stalik. Mechanik und der übrigen im Banfache'vor-
kommenden Begriffe, Wörter und Knnstausdrucken, sowie der Preis-
angabe verschiedener Materialien und auszuführenden Arbeite»
nebst den unentbehrlichen Notizen und Tabellen behufs schneller
Anordnung, Veranschlvgnng. Berechnung und Ausführung, Mit
Angebung der mathematischen Formeln in allgemein verständlicher
Weise und durch Beispiele erläutert von Rudolph Termin, In-
genienr. Dritte Auflage. Weimar, B. F. V o i g t.

Dir Arbeit bringt zu den anderen Kapiteln und Tabellen eine
alphabetische Zusammenfielluug der für die Baupraxis erforderlichen

und Tabellen, auf deren außerordentliche Handlichkeit und
Vollständigkeit wir besonders aufmerksam machen. Wir halten die
Arbeit fur eine der besten nnd dem Bedürfnisse entsprechendste» ans
diesem Gebiete.

Dic Bo.fforu.cn des Mittelalters in Sandstein. bearbeitet
< c"â ì'b opderbecke Architekt. Zweite unveränderte Auflage.
Prcâ Fr

'
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à'chard Friedrich Boigt.

zu den Zeichnungen mittelalterlicher Bansormen vonAdolph ^Pderbccke gibt einen geschichtlichen lieberblick über die Ent-
Wicklung dieser Formen. Nach dem Verfasser fanden die klassischen
Formen emestheils deßhalb im Nordet, wenig Aufnahme weil die
klimatischen Verhältnisse denselben nicht günstig, andercrscitS auch

deßhalb, weil sie kein Produkt des Natioualgeistes waren. Ihre
Motive waren den Baumeistern Deutschlands und Frankreichs, denn
um diese Länder handelt eS'sich vor allen, nicht geläufig, andere
eigene Motive traten an ihre Stelle. Diese Formen zeigt der Ber-
fasser in Bild und Wort, wie sie vom 11. bis zum 14. Jahrhundert
vom Einfachen zum Reichen sich gestaltet haben. Die Bildertafeln
wie der erklärende Text zerfallen in die Abschnitte von der Säulen-
basis, dem Kapitäl, den Gesimsen, den Fenstern, Portalen, Wims-
scrgen und Giebelbildnng, den Giebelverzierungen und Wasserstäben
und dem Strebesystem.

Das Werk ist allen jüngeren Architekten nnd Bauhandwerkern
wegen der edlen Zeichnungen, deS überaus belehrenden Inhalts
und der vornehmeil Ausstattung bei dem auffallend billigen Preise
durchaus zu empfehlen.

Zimmerarbeiten; Vorlagcblätter für Bauhandwerker
nnd technische Schulen. Unter diesem Titel hat Architekt Otto
Seubert in Stuttgart im Verlag von Konrad Wittwer daselbst eine
35 Doppeltafeln enthaltende Veröffentlichung herausgegeben, welche
einem wirklich vorhandenen Bedürfnisse zu entsprechen sucht.

Das ansehnlich große Folivfvrmat dieses Werke-- gestattete
einen Maßstab der einzelnen Abbildungen, welcher von bis zu

der natürlichen Größe allmälig abnimmt, um so den Schüler
in zweckmäßiger Weise vom leichteren Zeichnen größeren Maßstabs
zu kleineren schwierigeren Ausführungen überzuführen.

Wenn wir darauf aufmerksam machen, daß dieses Werk mehr
für die vorgerückteren Stufen deS Fachzeichnens geeignet ist und
wir deßhalb voraussetzen müssen, daß die Schüler vor dessen Be-
nützung nicht blos das geometrische Zeichnen, sondern auch an der
Hand von passenden technischen Modellen das Projektivnszeichnen
sammt einem die verschiedenen Holzverbindungeu enthaltenden Lehr-
gang einüben, so können wir hier die Ueberzeugung kundgeben,
daß"alsdann daS Scubert'sche Vvrlagewerk in Folge seiner guten
und praktischen Beispiele zum technischen Zeichnen vorzügliche Dienste
leisteil wird und kann deßhalb diese-? Lehrmittel zur Benützung
bestens empfohlen werden. Kleincrc Fortbildungsschulen werden
freilich die Anwendung der schwierigeren Tafeln umgehen müssen.
Der Preis deS ganzen Werkes ist auf 25 Mark festgesetzt.

Fragen.
8!t. Wer ist Lieferant von Thürverkleidungen, abgeplattet

oder mit aufgeleimtem Stab?
84. Wo kaust man gute und billige Emailgeschirre für eine

Waisenanstalt?
85. Wo kauit man Kunst-, Tatet- oder ital. Honig?
8S. Wer liefert gute Wieseneggen?
87. Wer liefert Lindenholzbretter?
88. Wie groß ist die Sprunghöhe eines Wasserstrahls einer

Hpdrantenleitung von 890 Meter Rohrlänge und 25 Meter Druck-
höhe bei 25 Millimeter Ausgußweite, am,,Hydrant direkt ange-
schraubt, bei einer Röhrenweite von 106 Millimeter Diameter oder

125 Millimeter Diameter?
89. Ist es möglich, eine Wohnung mit 5 Zimmern mit ei-

ne», einzigen permanent brennenden Ofen, welcher im Corridor zu
stehen käme, durch Zuleitung der warmen Luft vom Ofen in die
Zimmer zu heizen? Wer erstellt solche .Heizeinrichtungen?

99. Wer liefert gute Eisschränke an Wiederverkäufer und
wer ist Lieferant von Rührfässern?

ill. Wer würde mehrere schön geschnittene saubere Bäume
Eichenbretter kaufe», 10 und 12"' dick geschnitten?

92. Wer liefert 500 Stück Gerüstseile, 3.10 Meter lang und
1 Eentimcter dick und 30o Stück Gerüstklammern? Offerten an
P. und A. Alplanalp in Meiringen.

9!t. Welche Art Oefen zum Kalkbrennen ist die rationellste,
wenn man täglich circa 10 Doppelzentner brennen, zeitweise aber
auslöschen will nnd wie könnte ein guadratischer Ziegelofen von
3,5 Meter Seite und 5 Meter Höhe hiebei Verwendung finden?

94 Wer ist im Falle, Zeichnungen zu liefern, die sich eignen
für Musik-Möbel, z. B. Pianinos-Schreibtisch, überhaupt stir leicht
anzufertigende moderne Möbel nach neuester Stylart.

9!». Wer kann Auskunft geben über den von Henry Davey
erfunoenen Vacuum-Motor sür das Kleingewerbe? (Siehe Nr. 24,
Vd II per „Ju, schweiz. Handwerker-Zeitung"). Wo können solche
Motoren bezogen werden nnd wie bewähren sich dieselben?

99. Wer ist Lieferant von prima Mettlacher Steingutboden-
Platten?

97. Wer ist Käufer von rundem, schönem Tannenholz, 18'
lang, ii" dirt, per Kubikfuß 70 Rp.. franko eingeladen Station
Ebnat-Kappel?

98. Wer ist Veriertiger von Friktivnsrollen von Karton, von
circa u>0 Millimeter Durchmesser uno 85 Millimeter Breite, welche
geleimt und mit bydraulischem Druck zusammengepreßt sein müssen?

99. Welche Holzwaarenfabrik liefert sogi Kanoffeldrücker mit
Drahtgeflecht, Salzsäßchen, hölzerne Mäusefallen ?c.?

Antworten.
Auf Frage 89. Joh. Gall, Seilerei, Berschis, Wallenstadk.

liefert alle möglichen TransmissionSseile und wünscht mit Frage-
> steller in Korrespondenz zu treten.
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